
le

e

yeriſchen
roberung

der G
der J

Kelhe
Abſicht

aſchädlich

vorau
es Gr
egen

haft d
ige
eiter
ſo h

daß
ffer un
n mit ſo

und

auf der

elten die

die Eng
n heißer
m Dorfe
agewehre
nfanteri
Reſerv

bekam
ſammen

5chaff
Geſchütz

d wig
nd Aul
Stellung

interiſten
ifanterie

en Zu
gelegt

ige En
ade ver
ie erſten
Wirkung

ein leb
eroffizier
trotzdem

il durch
zerſtört

eroffizien

ge glück
n

elten das

igen am
zus Neu
egimenks

rer einer
dicht an

ſich plötz

llein vor
ide eine
l ſprang
tfernur
aten ur
e Gege
komm
den A
ging mit
auf der

ndgrang
Füſilieren
tenwürf
ie übrig
griff ein
chbarR
lte herzr

aluch
chſtürmt
ang ihm

nehmen

verlore
tit ſeinen
en Leut
eindlichen

raſchen

z natür
nachzu

mehren

uſt wa
es VoMittag

anonier
iſt Herr
d

fanga
Haupt

rli
eh ſcho

r Poſten
und als

meinte

Naul is
mee

ſich über
er eine
n Jurka

keenen

jjon ver

urm

Nr amtliche deutſche Heeresberit

ſeine Angriffe nicht wiederholte ſetzte er ſtarke Kräfte
zwiſchen Ancre und Somme gegen die Front Thiepval

unſerem Artillerie und Jnfanteriefeuer

Beſitz des Dorfes Hardecourt nördlich der

zoſen ſind hinausgeworfen

Lengs wurden örtliche feindliche Vorſtöße öſtlich der

Damloup glatt abgewieſen

und der Batterie von Damloup ſind ebenſo Fabeln

60 Jäger gefangen genommen

lantbart

zelte ruſſiſche Vorſtöße ab

weitergekämpft

Stadt geführten Angriffe drangen nicht durch Jm

öſterreichiſchungariſche Truppen erfolgreich vorwärts

ſammenſtellung der Verluſte der Handelsflotten

bis Ende März d Js wieder
auf dem
ganz bedeutend geſtiegen
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Die Schlacht an der Somme
W T Großes Hauptquartier 4 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Während nördlich des Ancre Baches der Feind

La Boiſelle Wäldchen von Mametz ſüdlich der Somme
gegen die Linie Barlenux Belloy an Dem hohen Ein
ſatz an Menſchen entſprachen ſeine Verluſte in

Die An
griffe ſind überall abgeſchlagen Um den

Somme
wurde erbittert gekämpft die dort eingedrungenen Franu

Nordöſtlich von Ypern
weſtlich von La Baſſée und in Gegend ſüdweſtlich von

Maas kräftige Angriffe gegen die Hohe Batterie von

Die wiederholten amtlichen franzöſiſchen Mittei
lungen über Rückeroberung des Werkes Thiaumont

wie die Angaben über die Gefangenenzahlen bei den Er
eigniſſen an der Somme

Deutſche Patrouillen brachen öſtlich und ſüdöſtlich
von Armentières in die engliſchen Erkundungsabtei
lungen bei Exbrücke weſtlich von Mülhauſen in die
franzöſiſchen Stellungen ein hier wurden ein Offizier

Heftige
W T Wien 4 Juli Amtlich wird ver

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn der Bukowina wieſen unſere Truppen verein

Bei Kolomeag wird in unverminderter Heftigkeit
Die von den Ruſſen im Weſten der

Norden ſüdöſtlich von Tlumacz ſchritten deutſche und

Ne Verluſte der Handelsſlotten

Paris 4 Juli Der Eclair gibt folgende Zu

Verluſte der Verbandsmächte
gab der Schiffe Tontzengehalt

410 1889 29England 8Frankreich 53 158 i
Belgien 10 29861Rußland 35 49 689Ftalien 27 73 604Japan 3 19 267Zuſammen 2219901

Verluſte der Neutralen
Zahl der Schiffe Tonnengehalt

Vorwegen 115512Dänemark 28 34 284Schweden 40 44 114Holland 24 74012Vereinigte Staaten 7 17 773Griechenland 11 22383Spanien 4 8606Perſien 1 758Portugal l 623Rumünien 1 285Zuſammen 318350
Die vorſtehenden Ziffern geben annähernd die Verluſte

Seither iſt die Zahl der
Meeresgrunde liegenden feindlichen Tonnage

B

Der Aufſtand in rland

T Rotterdam 4 Juli Aus London
wird gemeldet Die ſtaatliche Kommiſſion für die Unter

ſuchung der Urſachen des iriſchen Auf
ſtandes hat gefunden daß die Haupturſache anſchei4
nend darin liege daß man in Jrland ungehindert in
Aufkommen geſetzloſer Zuſtände geduldet
habe Jrland ſei Jahre hindurch nach dem Grundſatz
regiert worden daß es bequemer und ſicherer ſei die
Geſetze unangewendet zu laſſen falls man dadu

Neun feindliche Flieger wurden abgeſchoſſen
davon fünf im Luftkampf ohne eigenen Verluſt vier
durch Abwehrfeuer Sechs der außer Gefecht geſetzten
Flugzeuge ſind in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hin den

burg Jm Anſchluß an die vielfach geſteigerte Feuer
tätigkeit haben die Ruſſen abends und nachts auf der
Front Naroczſee Smorgon öſtlich von Wiſchnew an
mehreren Stellen angegriffen mit erheblichen Kräften
beiderſeits von Smorgon bei Bogneze nordöſtlich von
Krewo und bei Slockowſchtſchisna ſüdöſtlich von Wiſch
new Sie haben keine Vorteile errungen wohl aber
ſchwere Verluſte erlitten

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Die kräftigen Gegenſtöße
unſerer Truppen haben an den Stellen wo es den Ruſſen
gelungen war anfänglich Fortſchritte zu machen durch
weg zum Erfolge geführt An Gefangenen wurden dabei
13 Offiziere und 1883 Mann eingebracht

Heeresgruppe des Generals von Linſingen Auch
geſtern warfen ſich die Ruſſen mit ſtarken zum Teil neu
herangeeilten Truppen unſerem Vordringen in Maſſen
entgegen Sie wurden abgeſchlagen unſer Angriff ge
wann weiter Boden

Armee des Generals Grafen v Bothmer Süd
öſtlich von Tlumacz haben unſere Truppen in ſchnellem
Fortſchreiten die Ruſſen in über 20 Kilometer Front
breite und in über 10 Kilometer Tiefe zurückgedrängt

Kämpfe
Jn Wolhynien verſuchte der Feind unſer Vor

dringen durch Maſſenangriffe aufzuhalten Er wurde
überall unter ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unſere Front zwiſchen dem Meere und dem Monte

Dei Sei Buſi ſtand abends und während der ganzen
Nacht unter ſtärkſtem Geſchützfener und wurde unaufhör

lich angegriffen Die heftigſten Anſtrengungen des
Feindes richteten ſich diesmal gegen den Rücken öſtlich
von Monfalcone den unſere braven Landſturm

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Eine öchilderung der öchlucht

Haag 4 Juli Der Sonderberichterſtatter der
Times im Hauptquartier in Frankreich ſagt Die

Schlacht die hiſtoriſch wohl die Schlacht an der
Somme genannt werden ſoll iſt ſeit Sonnabend im
Gange Engländer und Franzoſen wirken auf
beiden Ufern des Fluſſes gemeinſam miteinander
Die Engländer griffen nördlich von dem Tal auf einer
breiten Front den Gegner an Beim erſten Angriff
drangen die Engländer faſt überall in die feindlichen
Frontlinien ein und beſetzten mehrere Stellungen ſo
daß ſie ſie jetzt feſt in Händen haben Der Kampf
war außerordentlich heftig und wird vielleicht nach tage
lang weiter dauern Obwohl dieſer Vorſtoß offenſicht
lich nicht darauf zielt eine endgültige Entſcheidung
herbeizuführen iſt es die größte Offenſive die
England bis jetzt unternahm Nach fünf
tägiger Beſchießung über eine Breite von 90 Meilen iſt
der Vorſtoß erſt erfolgt Bei der voraufgehenden Be
ſchießung wurden die Verbindungen und Etappenlinien
hinter der feindlichen Front völlig zerſtört Die Mit
teilung daß der Angriff keine endgültige Entſcheidung

hauptung die vor mehreren Tagen in den engliſchen
Blättern verzeichnet wurde daß der jetzige Vorſtoß
keinen Auftakt zu der allgemeinen Offenſive bildet
ſondern nur den Franzoſen bei Verdun Luft machen ſoll
Jn London Weſt waren am Sonntag Maſſen von
Menſchen verſammelt um die letzten Mitteilungen von
der Front abzuwarten Lok Anz

Der Kampf um die zerſchoſſenen Dörfer

Haag 4 Juli Der wütendſte Kampf wurde
nach Meldungen aus London in den zuſammen
geſchoſſenen Dörfern geführt die die Deutſchen mit
großer Geſchicklichkeit in Verteidigungszuſtand gebracht
hatten und auch mit größter Hartnäckigkeit verteidigten

Dies war z B der Fall im Dorfe Thiepval
62 Kilometer nordöſtlich von Albert das ſcheinbar
durch den Feind geräumt war Als die engliſche Jn
fanterie jedoch dort hinkam ſchwärmten die Deutſchen
aus den tieferen Granatlöchern und anderen geſchützten
Stellen hervor und eröffneten einen wütenden Angriff
mit Maſchinengewehren Handgranaten und anderen
Waffen während ihre Artillerie ein heftiges Feuer aus
den Geſchützen losbrechen ließ Jn dem erbitterten
Kampfe der nun folgte wurde das Dorf in einen Keſſel
ſchwarzen weißen und grünen Rauches verwandelt Es
war ein Wunder das darin noch jemand leben konnte

F

bezweckt iſt völlig in Uebereinſtimmung mit der Be

an der Oſtfront
truppen gegen ſieben Angriffe vollſtändig
behaupteten Vorſtöße der Jtaliener gegen unſere
Stellungen bei Bagni am Monte Coſich und öſt
lich von Selz wurden gleichfalls zum Teil im Hand
gemenge abgewieſen Vor dem Monte San
Michele verhinderte ſchon unſer Geſchützfeuer das
Vorgehen der feindlichen Jnfanterie

Nördlich des Suganer Tales ſcheiterten An
griffe der Jtaliener gegen unſere Stellungen am oberen

Maſo Bach Auch nördlich des oberen Poſina

Schwierigkeiten mit dieſem oder jenem Teil des iriſchen
Volkes vermeiden konnte Dieſe Laſchheit in dem Ge

brauch der Geſetze ſei aber hauptſächlich die Folge des
von den iriſchen Parlamentsgliedern geübten Druckes
geweſen Berl Tgbl

Bulgariſcher Erfolg in Oftwazedonſen

T Sofia 4 Juli
erfährt aus dem Hauptquartier
Jnfanterie nach entſrechender
tung im Sturm die franzöſiſchen Stel
lungen bei Schetka genommen hat Die
Franzoſen zogen ſich unter ſchweren Verluſten zurück

Berl Tgbl

Der Ruen der Bullanarmee des
Vierberhandes

T Bukareſt 4 Juli Der ruſſenfreund
liche Univerſul will auf Grund von Mitteilungen aus
eingeweihten Kreiſen es nicht gelten laſſen daß die
Balkanarmee der Entente trotz ihrer augen

Die offiziöſe Cambana
daß bulgariſche

Artillerievorberei

blicklichen Untätigkeit völlig zwecklos ſei Sie habe

folgende Aufgaben Einen Druck auf
Griechenland auszuüben einen ſicheren Verkehr
der Mittelmächte nach dem Orient zu unter
binden die Eiſenbahnverbindung Berlin Kon
ſtantinopel zu gefährden die von wichtiger ſtrate
giſcher Bedeutung ſei die Türken zu bennruhigen und
bei einem eventuellen neuen Angriff gegen
Konſtantinopel ſich an der Unternehmung zu be
teiligen Die Entente verfügt auf griechiſchem Boden
nur über 380000 Mann während mindeſtens eine
Million notwendig wäre dazu kämen noch die rieſigen

rch Verpflegungs und Transportſchwierigkeiten für dieſe

Armee Die Entente hat damit gerechnet daß Griechen
land und Rumänien eine Balkanaktion des Vierver
bandes kräftig unterſtützen würden und daher dieſe Ar
mee für ausreichend ſtark gehalten Wenn auch die letz
tere Vorausſetzung nicht eintrat ſo bildet doch die Armee
Sarrail immerhin das Damoklesſchwert über den
Balkan

Reue drohungengegenKönigKonſtantin

Bern 4 Juli Angeſichts der wachſenden feind
ſeligen Stimmung des griechiſchen Volkes gegen die
Alliierten verſteigt ſich der Temps bereits zu der
Drohung wenn Deutſchland wieder die Oberhand zu
gewinnen ſuche ſo würde der Vertrag der König
Georg auf den Thron ſetzte endgültig gebrochen werden
und die Schutzmächte genötigt ſein nur noch die Zukunft
des griechiſchen Volkes und ihre eigenen Jntereſſen zu

denken F Z
Ein ruſſiſcher Flieger nuf rumäniſchem

Boden

Haag 4 Juli Laut einer Times Meldung aus
Bukareſt landete ein verirrter ruſſiſcher
Flieger im Dunkeln auf rumäniſchem Gebiet
in der Nähe von Botoſani Die rumäniſchen Be
hörden ließen den Fliegeroffizier ein und internierten
das Flugzeug Lok Anz

Re Kömpfe in Marollh
T Genf 4 Juli Die blutigen Kämpfe die

ſich in der ſpaniſchen Zone Marokkos ab
ſpielten riefen in Madrid ſehr lebhafte Bewegung
hervor wo infolge Parlamentsdiskuſſion die Gemüter
ſehr erregt ſind Der Miniſterpräſident befleißigte ſich

Tales ſchlugen unſere Truppen mehrere Vorſtöße des
Gegners zurück

Geſtern wurden 177 Jtaliener gefangen genommen
Oberleutnant Johann Foind hat ſein drittes feind

liches Flugzeug abgeſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

in den neuerlichen Unterredungen mit Journaliſten und
in Erklärungen im Parlament die Unruhen zu be
ſchwichtigen und verſicherte die angegebenen Verluſte
von 400 Mann ſeien übertrieben der größte Teil ent
falle auf eingeborene Truppen Dieſe Behaup
tung wurde von dem eataloniſchen Deputierten Cam
bon dementiert Nach ihm zugegangenen Nachrichten
habe das Bataillon Segarbo allein ſtärkere Verluſte er
litten als die von dem Miniſterpräſidenten zugegebenen
Geſamtverluſte betrügen Die liberalen und fortſchritt
lichen Organe gehen gegen die Regierung mit ſcharfer
Kritik ihrer Maßnahmen vor Berl Tgbl

Die Schwäche des umerikaniſchen Heeres

Haag 4 Juli Der ehemalige amerikaniſche Kriegs
miniſter Stimſon ſagt voraus daß das ameri
kaniſche Heer in Mexiko kaum einer Niederlage
entgehen könne da nur 35 000 Linientruppen verfügbar

ſind und die freiwillige Nationalgarde nur aus un
geübten Bürgern beſteht Falls alle ſich ſtellen würde
die Nationalgarde 128 000 Mann ſtark ſein aber bis
jetzt folgten nur 23000 Mann dem Aufgebot Selbſt
wenn die Regimenter auf volle Stärke gebracht werden
haben höchſtens 30 vom Hundert der Mannſchaften eine
regelmäßige einjährige Ausbildung erhalten Stimſon
rät langſam vorzugehen Mit 35000 Aus
gebildeten und einem Häuflein ungeübter Männer
Kämpfe zu beginnen wäre Blödſinn wenigſtens
eine viertel bis eine halbe Million wäre nötig Car
ranza dagegen habe mit der Rekrutierung durchaus
Erfolg weil einflußreiche amerikaniſche Blätter die
Annektierung der mexikaniſchen Provinz Chihughua be
fürworteten Stimſon meint die Regierung ſollte ſofort
bekannt geben daß jedenfalls Amerika keine Abſichten
auf mexikaniſches Gebiet habe Lok Anz



ne

gefterreichiſcher Landfturm in ktoahzien

Von unſerm auf den ſüdöſtlichen Kriegs
ſchauplatz entſandten Berichterſtatter erhalten
wir folgenden Bericht

Kriegspreſſequartier am 27 Juni
Vor einigen Tagen griffen die Ruſſen nördlich von

Radziwillow mit mindeſtens dreifach über
legener Kraft die öſterreichiſchen Stellungen an Erſt
ließen ſie durch mehrere Stunden ihre Granaten im
Trommelrhythmus auf die Bruſtwehren der Schützen
gräben und auf die Dornenhecken aus Stacheldraht
dreſchen dann trieben ſie ihre Jnfanteriemaſſen vor
Nicht bloß mit guten Worten ſondern auch mit der un
erbittlichen Gewalt im Rücken ſpielender Maſchinen
gewehre denn es galt hier das Tor nach Lemberg auf
zuſprengen Der Angriff gedieh bis zum Handgemenge
Bajonette und Gewehrkolben ſprachen das letzte Wort
Durch den Geſchoßhagel der Verteidiger vermochten ſich
die ruſſiſchen Maſſen noch unter ſchweren Verluſten den
Weg zu bahnen aber an den harten Häuptern der Ver
teidiger brach ſich ihr Wille Was waren das für
Elitekrieger die die ruſſiſchen Maſſen mit wilder
Rauferkraft abſchüttelten Es waren die Wehrmänner
der deutſch alpenländiſchen 1 Landſturmbrigade
ältere Familienväter aus Wien Niederöſterreich Ober
öſterreich und Salzburg grauſtoppelige Veteranen ge
mengt mit rüſtigen Dreißigern die die waähleriſche
Friedensarmee einſt wegen geringer Körpergebrechen
verſchmäht hatte und die im Kriege nach raſcher kurzer
Ausbildung allen Anſprüchen die an den vollgiltigen
Feldſoldaten geſtellt werden müſſen genügen ſollten

Na ſie haben ſich nicht ſpotten laſſen Der Land
ſturm hat in dieſem Kriege wiederholt gezeigt daß die
zweite Garnitur der erſten völlig ebenbürtig iſt

Das gilt von unſerer erſten öſterreichiſchen Landſturm
brigade die die Wechſelfälle des Krieges wiederholt vor
große heroiſche Aufgaben ſtellte ganz beſonders An
fangs dachte man kaum daß man ſie je ernſthaft brau
chen würde Als Triarier hielten die geſetzten Land
ſturmmänner ruhige Wacht in den Karpathen und ge
meinſam mit ihren im Zivilberuf allem Militäriſchen
längſt entwöhnten Offizieren die ihre Kompagnien zu
führen hatten mußten ſie zunächſt ihr eingeroſtetes Sol
datentum wieder in Ordnung bringen und aktionsfähig
machen Früher aber als man es ahnen konnte wurden
ſie in den wilden Wirbel der Ereigniſſe hineingeriſſen
Als die zweite Offenſive begann die bis zum Entſatz
von Przemysl gedieh mußte der Landſturm ſchon mit
Jn der Schlacht bei Limanowa kämpfte die 1 Landſturm
brigade ſie half die Ruſſen über den Dunajec zurück
treiben und bei Tuchow griff ſie an wie eine Truppe
von Jünglingen Dann ging es wieder in die Karpa
then zurück in jene gefährliche Duklaſenke die von allen
Karpathenübergängen auf die ruſſiſchen Maſſen die
ſtärkſte Anziehungskraft ausübte Entlang dem Kamme
eines ſanften Höhenrückens der ins Ondawatal nieder
gleitet gruben ſich die Landſtürmer ein und leiſteten
dort dem Feinde unüberwindlichen Widerſtand bis neue
Trüppen kamen unter deren Andrängen die Ruſſen ein
beträchtliches Stück zurückgehen mußten

Jch habe im vorigen Winter dieſe Höhenſtellungen
der 1 Landſturmbrigade geſehen Ein eiſiger Wind
brauſte damals über die Hochflächen und die Schützen
gräben hatten ſich in Waſſergräben verwandelt Auf
den Waſſerpfützen aber lagen dicke Eiskruſten Die
Stellungen waren jetzt verlaſſen ihre Verteidiger konn
ten ſich nun nach getaner Arbeit in den dürftigen Kar
pathendörfern hinter der Front ein wenig Ruhe gönnen

Jn die verlaſſenen Stellungen führte mich damals
einer der Bataillonskommandanten der Landſturm
brigade Kein Staboffizier wie man erwarten ſollte
ſondern ein Oberleutnant deſſen glattraſiertes Geſicht
keinen ſonderlich martialiſchen Eindruck machte Jch
erkannte in ihm einen Wiener Literaten deſſen Talent
ſeit Jahren im Dienſte der heiteren Muſe ſtand und
den der Krieg aus der lauen weichen Atmoſphäre des
Kabaretts herausgeriſſen hatte Einmal es mochte
ſeither ſchon ein Jahrzehnt verfloſſen ſein war er ein
aktiver Offizier geweſen ein ſchneidiger Leutnant dem
es aber im Dienſte des Mars nicht lange gefiel weil
ſeine Neigung ihn in die Kreiſe des Theaters drängte
Als ehemaliger Aktiver galt er unter den graumelier
ten Evidenzlern immerhin als eine beſondere Nummer
und war ehe er ſich deſſen verſah Bataillonskomman
dant Der Krieg formt ſich ſeine Männer ſelbſt und
machte aus dem Kabarettiſten der einſt freiwillig allen
militäriſchen Lorbeeren entſagt hatte einen ſchneidigen
und geſchickten Truppenführer Jch ſah ihn dann im
Sommer wieder in Lemberg Da war er ſchon Haupt
mann und man munkelte daß ihm der Kronen
orden ſicher ſei Bei der Erſtürmung der ſtarken
ruſſiſchen Stellungen die die Ruſſen aufgetürmt und
mit dichten Maſſen beſetzt hatten um Lemberg unter
allen Umſtänden zu behaupten hatte Hauptmann L in
Vertretung ſeines verwundeten Oberſten das eine Re
giment der Landſturmbrigade geführt Dieſes Regiment
aber drang neben einem Wiener Landwehrregiment als
erſtes in die zäh verteidigten ruſſiſchen Gräben ein und
überwand dann den letzten Widerſtand des Feindes mit
dem Bajonett

Der Geiſt der unſere Landſturmmänner und ihre
aus dem friedſeligen Flachland ruhiger Zivilberufe in
die ſtürmiſchen Hochregionen wildeſten Kriegerlebens
emporgewirbelten Offiziere bei Limanowa und bei
Lemberg beſeelte hat nun wieder bei Radziwillow ſeine
Wunder gewirkt Es waren die jungen Regimenter
Bruſſilows die gegen ſie anſtürmten Robuſte breit
chultrige jugendkräftige Geſtalten die neuen Muſter
oldaten des Zaren Aber die halbergrauten Land
türmer aus Jnneröſterreich ſonſt friedliche Wiener

Kleinbürger und Arbeitsleute Bauern aus dem Salz
kammergut Holzknechte und Senſenſchmiede aus den
Alpentälern Familienväter darunter deren Söhne ſchon
im Felde ſtehen hatten härtere Fäuſte

Kitcheners Wirken in Aegypten
Von einem Herrn der Gelegenheit hatte

den untergegangenen Lord Kitchener waäh
rend ſeiner Amtstätigkeit als britiſcher Prokon
ſul in Aegypten 1911 bis 1914 zu beobachten
gehen der Frkf Ztg folgende Erinnerungen zu

Jch habe den Lord zum erſten Mal bei ſeinem Ein
zug in Kairo geſehen Die Antrittsrede Kitcheners bei
ſeinem Empfang im Ras El Tin Palaſt in Alexan
drien durch den Khediv Abbas II Hilmi zeigte ſofort
daß die milde Hand Sir Eldon Gorſts verſchwunden
war und daß Kitchener die Aegyter ſeine eiſerne Fauſt
fühlen laſſen werde Jch und Eure Hoheit werden das
Land zu ſegensreicher Entwicklung bringen, erklärte
er in ſeiner Anſprache was den Khediv begreiflicher
weiſe ſehr verdroß Bei ſeiner erſten Ankunft in Kairo
wie ſtets ſpäter ließ er ſich die große König spforte
des Dank die bisher nur für den Khediv und
etwaige fürſtliche Beſucher reſerviert war öffnen und

igte ſogleich den zu ſeiner Begrüßung verſammeltenPeſchas daß er als der eigentliche Herr Aegyptens an

geſehen werden wollte
Kitchener zeigte ſich bei ſeinen Ausfahrten ſtets mit

dem Pomp der alten Pharaonen Zwei Saiſe Vor
läuferſ in Weiß und Gold gekleidet liefen rufend und
mächtige Palmenwedel ſchwingend ſeinem Wagen voran
Er ſelbſt zeigte ſich nur bei Paraden und feſtlichen An
läſſen in engliſcher Marſchallsuniform ſonſt beſonders
beim Kirchgang den er der Buren und Derwiſchtöter
nie verſäumte in grauem Gehrock und grauem Zhylinder
Mit Energie griff er ſeine Arbeiten an das muß man
ihm laſſen Die fehlenden ſtrategiſch wichtigen für
Autos und Motorräder benutzbaren Straßen nach
Heluan und Alexandrien wurden ſofort in An
griff genommen und in kürzeſter Friſt vollendet Ein

gut alſo verſtändlich ausgedrückt
den kann
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Der inneröſterreichiſche Landſturm hat mit kaltem
Blut dem Trommelfeuer ſtandgehalten hat mit ruhigen
Nerven die dichten Maſſen der Feinde heranwogen
ſehen und ſchließlich mit der wilden Leidenſchaft die
ſonſt als militäriſcher Vorzug überſchäumender Jugendgilt dem weit herkegeres Feinde im Nahkampf den

Weg nach rückwärts gewieſen
Z Heinrich Wodnik Kriegsberichterſtatter

Eingedeutſchte Fremdlinge

Das Königliche Polizeipräſidium be
ſchenkt Berlin mit ſeiner Verdeutſchungsliſte fremd
ſprachlicher Geſchäftsſchilderaufſchriften unter Mit
wirkung der Fachverbände des Handels und des Ge
werbes Groß Berlins und des verdienſtlichen All
gemeinen Deutſchen Sprachvereins der das ſchmucke
Heft auch verlegt Rund 300 Worte und Wortgruppen
aus fremden Sprachen die ſich bislang auf den Ge
ſchäftsſchildern frech brüſteten ſind von dieſer Ein
deutſchung welche allmählich und zwangsweiſe vor ſich
gehen ſoll verfaßt worden

Der innere Geſchäftsbetrieb bleibt von
den Vorſchriften des Merkbüchleins un berührt
die Verkaufsfräulein und ihre Chefs Räongſchäffs
ſagt der Balina dürfen alſo im Laden ungeſtraft ſo viel
weiter kauderwälſchen als der Käufer ſich von ihnen
gefallen läßt Die ſprachliche Säuberung des Straßen
ſchildes damit die Veranſtändigung des Straßenbildes
iſt das ſozial politiſch mögliche Ziel das ins Auge ge
faßt wird

Kein Fremdwort für alles was deutſch
wer

Eingetragene Firmen und Warenbezeich
nungen bleiben verſchont Keine Wortüberſetzungen und
Erläuterungen des Fremdworts ſondern deutſ
gedachte Bezeichnungen Eindeutſchungen dur
deutſche Endung und Schreibung ſind zuläſſig

Blicken wird noch auf einzelnes Das Automobil
wird zum Kraftwagen umgeſtrichen der Antiquar zum
Altbücherhändler Antiquitäten verjüngern ſich zu
Altertümern Der Apparat fällt ganz fort wenn ich
je nach Bedarf den Feuermelder einſchlage den Wecker
aufziehe den Bierheber einſtoße das Bohrzeug anſetzeden Brutofen heize oder das Flugzeug aghne le Jch
eſſe Sahnengebäck nach dem Frieden ich gehe zum

Heilgürtler oder Beutler ſchon im Kriege ſtatt Baiſers
zu ſchlecken und den Bandagiſten zu bemühen Die
Gäſte gehen an die Jmbißtafel ſtatt das Büfett zu
ſtürmen das Mädchen heizt mit Preßkohlen ſtatt mit
Briketts und der Kaufmann ſitzt im Geſchäftszimmer
in der Buchhalterei Kanzlei oder Schreibſtube ſtatt im
Bureau oder Comptoir der Gelehrte arbeitet in ſeiner
Bücherei oder auf der königlichen Man liegt auf dem
Ruheſofoa Chaiſelongue die Frau geht zur Kopf
wäſche Shampooing der Haarpfleger löſt den Coiffeur
ab der Bader den Barbier Jn der Feinküchlerei gibts
alle Süßwaren der ſinnloſen Konditorei für Jacken
kleider und Wollkleider Coſtumes Umhänge und Rad
mäntel Capes ſorgt die Kleiderei oder das Beklei
dungsgewerbe früher Confektion die Cravate wird
zum Binder oder zur Schleife die Créme ein Auflauf
oder Salbe Elite iſt eine Ausleſe und Emballage eine
Packung Equipagen bedeuten Herrſchaftswagen und die
Etage ein Geſchoß nur nicht im Kriege Klein
handel und Großhandel ſollen weder eventuell
ſolide ſein noch gegebenenfalls redlich nein immerDeſtillation iſt ein Braun ntwrinſchank Reſtaurant ein

Speiſehaus oder eine Bierhalle und Liqueur ein
Feinſchnaps doch Cotelette viellieber Zeitgenoſſe
das iſt ein Rippenſtück oder ein Rippchen

Hoffmann von Fallersleben deſſen alleDeutſchen auf der Welt am 26 Auguſt gedenken ſollen
an welchem Tage er vor 75 Jahren auf Helgoland unſer
Nationallied ſchuf Deutſchland Deutſchland über
alles hat die deutſche Sucht nach einem geckiſchen
Fremdwort an Stelle des ehrlichen deutſchen Ausdrucks
und die geſtelzte Tuerei ſtatt einfacher Schlichtheit mit
den Verſen ausgeſpottet

war immer tragen wir noch Kleider
Und gehn in Stiefeln und in Schuh n
Wo aber ſind anjetzt die Schneider
Wo aber ſind die Schuſter nun

Ein Schuſter einſt von Gottes Gnaden
Heißt jetzt ein Stiefelfabrikant
Und eines Schneiders biedrer Laden
Wird jetzt ein Magazin genannt

So werden wir denn noch erleben
Ein Kleideranpaſſungsbüro
Und ganz gewiß auch noch daneben
Ein Fußbekleidungsſtückdepot

o o o Bofgelo

esvoy Donau e
orbie r

2

W

J

S

egboe
S 2e wen beguöä 2

t W
o

v de
x D

Zur englisch französischen Offensive

Beiſpiel von Kitcheners Methode bietet folgender Vor
gang Für den Bau dieſer beiden Straßen fehlte es an
Arbeitskräften Kitchener ließ ſich den Direktor des
arabiſchen Landesgefängniſſes in Thura kommen und
fragte ihn kurz Wieviel Gefangene haben Sie
Etwa 2000 Gut geben Sie mir 1200 Und dieſe

Gefangenen ſtellten in ebenſoviel Wochen die Straßen
her wie bisher Jahre daran gearbeitet war Ueberall
in den Miniſterien und höheren Aemtern wo bisher
außer der arabiſchen Landesſprache Franzöſiſch als Ver
kehrsſprache gebraucht worden war wurde dies durch
Engliſch erſetzt Die deutſchen und öſterreichi
ſchen Staatsbeamten wurden bei Aufhören ihres
Vertrages oder ſonſt einem Anlaß durch Englän
der erſetzt und ſo langſam aber ſicher der ganze
Beamtenapparat verengländert Verträge mit deutſchen
und öſterreichiſchen Firmen wurden ſoweit als irgend
möglich nicht mehr erneuert

Auch den arabiſchen Zeitungen wurde ſcharf
auf die Finger geſehen Diejenigen Blätter die ſich von
der engliſchen Agentur beſtechen ließen hatten gute
Tage die nationaliſtiſchen dagegen die immer wieder
gegen die britiſche Okkupation zu Felde zogen werden
verwarnt ihre Kaution von 1000 Pfund eingezogen und
ſie ſchließlich ganz verboten Unter den erſteren befand
ſich der Mokattam der von aus der Türkei geflüch
teten Syrern redigiert alle von der britiſchen Agentur
gelieferten Artikel abdruckte Hierbei muß bemerkt
werden daß ſowohl Kitchener als ſein Sekretär Storsfertig radſſcy ſprachen und ſchrieben ſo daß ſie mit den

Eingeborenen ohne Dolmetſcher verkehren konnten Des
halb kamen auch von allen Seiten des Landes Deputa
tionen direkt zu Kitchener ohne den zuſtändigen Miniſter
zu beſuchen Für die ackerbautreibende Bevölkerung
die Fellachen erließ er das ſogenannte Fedann Geſetz
wonach Güter die kleiner als 5 Fedann waren nicht

gepfändet werden konnten Das war immerhin ſo ſehr
es im Jntereſſe der Fellachen zu liegen ſchien ein zwei
ſchneidiges Schwert da die Fellachen nach der Unpfänd
barkeit ihres Gutes auch nichts mehr darauf geliehen
erhielten Mit der Entwäſſerung ſumpfiger Gegenden im Delta hatte er Wehr Glück ſo daß kurz vor

dem Kriege große Ländereien aus entſumpftem Land an
arme Fellachen verteilt werden konnten Aus dem neu
gewonnenen Gebiet hatten aber nicht die Fellachen
ſondern die Regierung den Hauptnutzen wie überhaupt
alle Verbeſſerungen die dem ägyptiſchen Volk von man
chen Zeitungen täglich vorgehalten wurden nicht um
des Volkes willen eingeführt wurden ſondern zum
Nutzen des engliſchen Staatsſäckels England hat
Grund den Tod Kitcheners zu betrauern Aegypten
braucht ihm keine Träne nachzuweinen

Wie Caſement verurteilt wurde
Ueber den Prozeß gegen Sir Roger Caſement

meldet das Reuterſche Bureau noch nachträglich Die letzten
Tage des Verfahrens waren durch aufregende Zwiſchenfälle
und dramatiſche Augenblicke gekennzeichnet Der General
ſtaatsanwalt der die Krone vertrat wies zunächſt darauf hin
daß die Ausführungen des Rechtsbeiſtandes des
Angeklagten in weitem Maße auf der innerpolitiſchen
Lage Jrlands vor dem Kriege fußten Er erklärte
hierzu daß es keinen weſentlichen Zweck hätte auf die alten
Streitfragen einzugehen die aufgehört hätten mit Tatſachen
der Gegenwart im Zuſammenhang zu ſtehen Die eine große
Tatſache ſei dazu gekommen die das ganze Gewicht der
iriſchen Politik verändert hätte nämlich daß die größte
militäriſche Macht die die Welt je geſehen hätte
Großbritannien zu zerſtören und dieſem Reich
ein Ende zu machen verſucht hätte Von dem Augenblick an

wo dieſer Tigerſprung an die Kehle Europas

Ehrentafel
Umſicht und Entſchloſſenheit

Als im Gefecht bei Gouillet die frontal im Feuer liegende
4 Kompagnie des Reſerve Jnfanterie Regiments Nr 92 plötz
lich von einer franzöſiſchen Abteilung in der linken Flanke
angegriffen wurde warf ſich Unteroffizier Schulze aus
Osnabrück ohne Befehl kurz entſchloſſen mit ſeiner Gruppe
und anderen Gruppenteilen dem flankierenden Feinde ent
gegen und hielt dieſen ſo lange unter Feuer bis links Ver
ſtärkung zur Stelle war Die vom Feinde beabſichtigte Um
gehung wurde vereitelt und die der Kompagnie drohende
Gefahr abgewandt

Auch in den übrigen Auguſt und September Gefechten des
Regiments bei St Quentin und am Petit Morin zeichnete
er ſich ſehr aus ſo daß er bald das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe
erhielt

Bei einer Erkundung in der Nacht vom 3 zum 4 Ja
nuar 1915 kam Schulze mit einigen Leuten bis auf 50 Meter
an den vorderſten weit vorgeſchobenen Graben der Franzoſen
heran als dieſe das Feuer gegen die Patrouille eröffneten
Mit der blanken Waffe und Hurras ging s Schulze allen
voran auf die Franzoſen los die zum größten Teil die
Flucht ergriffen Plötzlich ſah ſich die verfolgende Patrouille
vor einem tief eingebauten vorher nicht ſichtbarem Draht
verhau

Jn dieſem Augenblick traf den tapferen Unteroffizier
Schulze die tödliche Kugel

Jm Nahkampf mit Franzoſen

Der Gefreite Georg Meyer aus Frauendorf Kreis
Oppeln von der 3 Kompagnie des Füſilier Regiments Gene
ralfeld marſchall Moltke Schleſiſches Nr 38 der ſich ſchon im
Bewegungskriege als tüchtiger Soldat bewährt hatte befand
ſich am 18 November 1914 in einer gegen den franzöſiſchen
Graben vorgetriebenen Sappe als nach vorhergegangenem
zweiſtündigem Artilleriefeuer ein ſtarker feindlicher Jnfan
terieangriff auf die deutſchen Gräben und die Sappe begann
Meyer bemerkte rechtzeitig das Herannahen der Franzoſen
alarmierte die Grabenbeſatzung und warf ſeine Handgranaten
mit ſo guter Wirkung in den anſtürmenden Feind daß dieſer
verwirrt und zerſprengt wurde Ein franzöſiſcher Sergeant
und drei Mann drangen jedoch in die Sappe ein Jm Verein
mit dem Sappenpoſten ſtürzte ſich Meyer mit der blanken
Waffe auf die Eindringlinge Während ſein Kamerad im
Handgemenge fiel machte Meyer den erſten Gegner durch Ba
jonettſtich zwei weitere durch Gewehrſchüſſe kampfunfähig
den franzöſiſchen Sergeanten nahm er gefangen Einem ihm
zu Hilfe eilenden Kameraden übergab Meyer den Gefangenen
zum Abtransport er ſelbſt blieb in der Sappe und beobachtete
weiter den Feind

Der tapfere Gefreite iſt im Beſitze des Eiſernen Kreuzes
2 Klaſſe

Kriegsallerlei
Sarkasmus

Jn einem Reſervelazarett war auch der junge Feld
unterarzt cand med im 8 Semeſter chäftigt
der ſich durch ein Paar koloſſaler Sporen auszeichnete
mit denen er die Lazaretträume durchklingelte Eines
Tages nun ſollte eine größere Operation vorgenommen
werden der Chefarzt und alles Perſonal war ver
ſammelt da tritt vorſichtig klirrenden Schrittes der
junge Feldunterarzt H als letzter herein Der Chefarzt
der das Sporengeräuſch gehört hatte wandte ſich lächelnd
um und ſagte Jch bemerke gerade daß ich mein Stetho
ſkop vergeſſen habe ach Herr Kollege reiten Sie
do mal ins Nebenzimmer und holen Sie s
mir

Gottesdienſt während des Luftangriffes
Aus Karlsruhe wird berichtet Während des

letzten e m e befand ſich die Großherzogliche Familie bei einem Miſſionsgottes
dienſt in der Stadtkirche Zuerſt ſo erzählt man
als die Bomben gehört wurden ſei das Publikum etwas
unruhig geworden in der Unſchlüſſigkeit ob man die
Kirche verlaſſen oder ausharren ſollte Das Verhalten
der Großherz Herrſchaften gab aber bald den Ausſchlag
und man blieb in der Kirche Die Orgel ſtimmte
den Choral an Befiehl du deine Wege und während
draußen der Lärm des Fliegerangriffes über die Stadt
tobte ſang die Gemeinde und mit ihr der Großherzog
liche Hof das Lied des Gottvertrauens und ſelbſt bei
den weniger Beherzten kehrten nun wieder Mut und Ver
trauen ein So hat das badiſche Fürſtenhaus in der
ſchwerſten Stunde welche die Stadt Karlsruhe bis jetzt
wohl durchgemacht hat den Bürgern mit einem guten
Beiſpiel vorangeleuchtet

Kriegshumor
Boshaft Die xte Sanitätskompagnie veranſtaltet

zu Kaiſers Geburtstag eine Feier an der ſich zu
L mit den Mannſchaften auch einige der jüngeren
Aerzte mit muſikaliſchen und ſonſtigen Vorträgen be
teiligen Unter anderem bringt der Unterarzt der
ſich in Ermangelung mediziniſcher Erfahrung
wenigſtens auf ſeine vermeintlich prachtvolle Stimme
viel zugute tut einige Lieder zu Gehör und erntete
gemeſſenen Applaus Als er vom Podium an die ge
meinſame Tafel zurückkehrt wendet ſich ihm der ſcharf
züngige Chefarzt mit Engelslächeln zu Sie haben
Jhren Beruf verfehlt lieber Der Angeredete
wehrt mit verzücktem Erröten ab Da kommt der
Nachſatz Ja gewiß Sie hätten Arzt werden ſollen

Die Herren waren am Krankenbett leider nicht
immer einer Meinung geweſen Simpliziſſimus

Der eingebildete Kranke Diener erfreut zum
jungen Arzt Herr Doktor die Praxis fängt an und
gleich ganz bedeutend Ein Patient iſt doch nur
gekommen Ja aber der eine hat neunzehn
Krankheiten Flieg Bl
getan worden ſei ſei die Vergangenheit für jedermann ver
gangen geweſen der nicht England zu ſchädigen verſucht hätte

Der Generalſtaatsanwalt wies auf den Anſchluß der Jren
an die Sache des britiſchen Reiches hin und ſagte Die iriſchen
Soldaten haben ihre Namen mit ihren Schwertern auf den
Schlachtfeldern von Europa eingeſchrieben Der Lord
Oberrichter drang in ſeiner Zuſammenfaſſung darauf
daß das Gericht der politiſchen Lage in Jrland vor dem
Kriege nicht mehr Aufmerkſamkeit ſchenken möchte als nötig
ſei um der Verteidigung Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen
Es iſt wahr ſagte er daß vor dem Kriege in Jrland ein
Hin und Her war aber wie groß auch in Friedenszeiten der
Abſtand zwiſchen Nordirland und dem Süden geweſen ſei ſo
fand es ſich doch als der Krieg mit dem gemeinſamen Feinde
kam daß eine Vereinigung der Kräfte ſtattfand die jedem
Angriff dieſes Feindes widerſtehen konnte Jndem er ſich
mit den Beweggründen die die Verteidigung Caſement unter
geſchoben hatte beſchäftigte ſagte der Lord Oberrichter

Wenn der Gefangene gewußt hat daß das was er tat dem
Feinde helfen würde ſo hat er obgleich er einen anderen letzten
Beweggrund hatte gleichwohl den Feind unterſtützt
und gefördert Jn dieſem Zuſammenhang wird das
Gericht ſich zu fragen haben warum Deutſchland er
laubt hat daß Caſement das Land verließ
um in Jrland zu landen wie er es getan hat
Darauf zog der Gerichtshof ſich zur Beratung zurück und er
klärte nach Wiederaufnahme der Sitzung den Gefangenen für
ſchuldig Auf die Frage was er noch zu ſagen habe verlas
Caſement eine lange Erklärung die die Ausführung über
ſeine Beweggründe die ſein Anwalt bereits hervorgehoben
hatte weiter ausſpann ſeine Treue für Jrland allein betonte
und die iriſche Politik von ſeinem Standpunkt aus ausführ
lich erörterte

Darauf verurteilte der Gerichtshof Caſement zum Tode
durch den Strang
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